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Die Naturheilkunde  2/2011 �

Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Naturheilverfahren liegen im Trend der Zeit und er-
freuen sich in der Bevölkerung einer wachsenden 
Beliebtheit. Das Allensbacher Institut für Demoskopie 
fand jüngst heraus, dass 72 % der Deutschen bereits 
Naturheilmittel angewendet haben, Tendenz steigend. 
Insbesondere bei jungen Leuten ist die Akzeptanz 
gegenüber komplementären Behandlungsformen in 
den letzten Jahrzehnten soweit gestiegen, dass man 
von einer Verankerung der Komplementärmedizin im 
Gesundheitsbewusstsein der deutschen Bevölkerung 
sprechen kann. Und was dem Zeitgeist entspricht, 
muss keine Modeerscheinung sein. Schon bei den an-
tiken Griechen galt das wahre Wort des Hippokrates: 

Medicus curat, natura sanat.  
Der Arzt behandelt, die Natur heilt.

Die Renaissance dieses Gedankens und seine weitere 
Verbreitung in der Bevölkerung ist unser Anliegen. Bei 
aller Freude über die statistische Entwicklung bezüg-
lich Akzeptanz und Expansion von Naturheilverfahren 
sollte man aber nicht vergessen, dass sich die Kom-
plementärmedizin einer stetigen Bedrohung von (min-
destens) zwei Seiten ausgesetzt sehen muss: 
Sprache und Politik. 

Unsere Sprache prägt unser Denken. Für den Laien 
sind die Begrifflichkeiten Alternativmedizin und Kom-
plementärmedizin Synonyme, für den Fachmann 
nicht. Die Komplementärmedizin ist von ihrem Selbst-
verständnis her eine ergänzende Medizin, keine erset-
zende. Sie ist gerade bei schwerwiegenden Erkran-
kungen nicht Alternative zur Schulmedizin, möchte 
dies auch nicht sein, sondern deren natürliche Erwei-
terung. Im Sinne des Patienten wird das Miteinander 
betont, nicht das Gegeneinander. Vorbehalte gegen 
naturheilkundliche Behandlungsmethoden haben 
ihren Ursprung vielfach im Irrglauben, die Schulme-
dizin werde vom naturheilkundlich arbeitenden Arzt 
prinzipiell abgelehnt. Dies ist natürlich nicht richtig: 
auf Ablehnung trifft lediglich ein etwaiger schulmedi-
zinischer Alleinstellungsanspruch. Man streiche also 
das Wort Alternativmedizin aus den Lexika (gemeint 
ist Wikipedia) und nutze fortan den treffenderen Ter-
minus Komplementärmedizin. 

Inwieweit die Politik zur Bedrohung geworden ist, 
liegt derart offen zu Tage, dass sich ein Kommentar 
beinahe erübrigt. Nur so viel: Es ist in höchstem Maße 
und für alle Seiten bedauerlich, dass die Politik die 
Zeichen der Zeit verkennt und ihr Gesundheitspro-
gramm gegen den Willen der Bevölkerung, gegen die 
praktizierende Ärzteschaft und letztlich auch gegen 
die Patienten betreibt. Hier wäre das Konzept einer 
Alternativpolitik dringend angebracht, hier möchte 
man ersetzen, nicht ergänzen ...

Zum Abschluss noch ein kurzer Ausblick auf die 
aktuelle Ausgabe: 

Unsere Haut ist uns von allen unseren Organen 
doch immer noch am nächsten: Schicht um Schicht 
ein zelluläres Wunderwerk übernimmt die Haut eine 
Vielzahl an Funktionen. Sie ist uns Schutzwall gegen 
Kälte, Hitze, Strahlung und wehrt Tag für Tag eine 
Unzahl von Mikroorganismen ab, die nur zu gerne 
unser wohltemperiertes Ökosystem besiedeln wür-
den. Unsere Haut bewahrt uns vor dem Austrocknen 
ebenso wie vor dem Auskühlen und ist ganz nebenbei 
auch unser größtes Sinnesorgan. Informationen über 
Temperatur- und Druckverhältnisse gelangen über 
unsere Haut von außen nach innen und – gleichsam 
umgekehrt – ist die Haut auch Spiegel unseres See-
lenzustandes, errötet, erblasst und lässt die feinen 
Härchen sich sträuben, wenn uns Scham, Schrecken 
oder Schauer überkommt. Unsere Autoren würdigen 
das Wunderwerk mit einer Vielzahl an Artikeln, stellen 
dabei innovative Therapieverfahren vor und geben 
praktische Hinweise für eine gesunde und wider-
standsfähige Haut.
 
Es wünscht ein angenehmes Leseerlebnis sowie eine 
stets solide Gesundheit, 
Ihr

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion
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